
Badische 

11 Musilcf lohe " und Könige des Gottenheimer Swings ,:e;:;::5 
In Gottenheim konzertierten der Musikverein, das Jugendorchester sowie der Mtinnergesangverein - und das Publikum war von dem Programm begeistert 

GOTTENHEiM. ,,Freunde der guten Mu- 
sik" nannte Moderator Armin Weber die 
Zuhörer bei den Konzertabenden in der 
Winzergemeinde. Die Gottenheimer Mu- 
sikerinnen und Musiker spielten dabei 
besonders moderne und zeitgenössische 
Stücke auf beachtlichem Niveau. 

Das Programm stand unter dem Motto 
„Solistenzauberu. Das wurde schon zum 
Auftakt deutlich mit den Beiträgen von 
Stephan Ambs am E-Piano und Silvia Mei- 
er mit der Piccolo-Flöte im zweiten Teil. 
Wechselvoll, schmissig und gefühlvoll in- 
terpretierten sie ihre Stücke. 

Einzeln, im Duett oder als Instrumen- 
tengruppe agierten die Gottenheimer 
während des Konzertes. Der 29-jährige 
Dirigent Andreas Thoman hatte die Musi- 
ker und die Stücke in wochenlangen Pro- 
ben zielorientiert vorbereitet. Die Mühen 
haben sich gelohnt. Die melodiösen Ele- 
mente rückten bei „Twinkling Hutesu in 
den Vordergrund. Die ,.zwinkernden Flö- 
ten" setzte das Querflötenduo mit Juli 
Großkiaus und Linda Rock gekonnt um. 

Ein Konzerthöhepunkt war die musika- 
lische Hommage an die Bergwelt der Al- 
pen mit ,,Alpina Saga". Dabei bewiesen 
die Gottenheimer Musikerinnen und Mu- 
siker ihr Durchstehvermögen. Gut zehn 
Minuten lang dauerte der kraftvolle Vor- 

auch mit einer gesunden Portion Routine 
führte er die Aktiven durch die Musikstü- 
cke. 

Bei Dick Ravenals „King of Swing" 
konnten nicht nur die „netten iüarinet- 
ten oder die filigranen Trommler und Tu- 
bas", so Achim Weber ihr Können zeigen. 
Auch die bicktrommler oder die „Könige 

lichen war schnell gewichen, als der erste Katharina Gerdes zeigte beim Konzert in Gottenheim ihr gesanglicher Ti. 
Beifall losprasselte. Die jungen Musiker lent. F O T O  S E B A S T I A N  E H H I  

stellten ihre Stücke selbst vor und über- 
raschten dabei mit der gekonnten Insze- ein ,,Liederkranz" komplettierte das Neu- mentalen Musik zu gestalten. Die ausver - 
nierung „Mir schwätze Dialekt". Viel Bei- jahrskonzert mit einigen gesanglichen kauften Konzertabende waren auch f l i ~  
fall gab es nicht nur für die Musikerinnen Höchstleistungen. Dirigent Rudolf Becker den Vorsitzenden des Musikvereines, Lo- 
undMusiker, sondern auch für die Sänger und der Männerchor schafften es dabei, thar Dangel, Beweis für die Beliebtheit 
aus Gottenheim. Der Männergesangver- einen imposanten Kontrast zur instru- der Musikkapelle. Sebastiun Ehrel 


